
Jugendverbandsarbeit am Boden 
KLJB Diözesanverband fordert Unterstützung 
 
Der KLJB-Diözesanverband zieht nach einem Jahr der Kürzungen im kirchlichen 
Jugendbereich eine deprimierende Bilanz. 
 
Im Rahmen der Diözesanversammlung der Katholischen Landjugendbewegung 
(KLJB) zeigte sich sehr deutlich, welch gravierende Einschnitte die Verbandsarbeit 
im letzten Jahr verkraften musste. Verursacht wurden diese durch den Sparkurs der 
Diözese, der zu starken Kürzungen vor allem im Personalbereich führte. Tätigkeiten 
im Bereich der Geschäftsführung, die Begleitung des Diözesanvorstandes und die 
Kontaktarbeit zu Ortsgruppen und Arbeitsgemeinschaften auf regionaler Ebene 
können aufgrund der reduzierten Arbeitszeit der Hauptberuflichen nicht mehr 
ausreichend bewältigt werden. Auch die inhaltliche Arbeit, die ein wichtiger Eckpfeiler 
der Verbandsidentität ist, hat im letzten Jahr deutlich gelitten. „Unter solchen 
Bedingungen wird es immer schwerer, neue motivierte Ehrenamtliche für die 
Mitarbeit zu gewinnen.“ war der Tenor der Delegierten.  
 
Um die Verbandsarbeit dennoch aufrechterhalten zu können, mussten verschiedene 
Aufgaben in großem Umfang von Ehrenamtlichen übernommen werden. Diese 
opferten immer mehr ihre Freizeit oder ließen Vorlesungen ausfallen, um die 
Verbandsarbeit am Laufen zu halten. „Die Ehrenamtlichen im Diözesanvorstand aber 
auch in den Arbeitskreisen sind mit ihrem Engagement mittlerweile am Limit der 
Leistungsfähigkeit angelangt“, so der Präses des KLJB-Diözesanverbandes Matthias 
Blaha.  
 
Die Diözesanvorsitzende Andrea Pfaller stellt darüber hinaus ganz klar fest: „Wenn 
sich die Situation der hauptberuflichen Begleitung für die KLJB in naher Zukunft nicht 
grundlegend verbessert, droht dies die Existenz der KLJB zu gefährden.“ Diese 
erschreckende Situation wurde von den Delegierten der Diözesanversammlung 
erkannt  und angeprangert. Sie sehen die Jugendverbandsarbeit der KLJB bald „am 
Boden“. Um dies zu verhindern, bitten sie die Verantwortlichen in der Bistumsleitung 
dringend um Hilfe in Form von zusätzlichem Personal für die kirchliche Jugendarbeit 
in der Diözese Eichstätt. 
 


